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MAL SO GESEHEN
Werbeaktion für neue Feuerwehrleute

Joern Spreen-Ledebur

Landauf,
landab

werben die
Feuerwehren
um neue ak-
tive Mitglie-
der. Jeder
macht das auf
seine Weise.
Auch der

Löschzug Pr.
Ströhen
möchteeserst
gar nicht zu einer Situation
kommen lassen, in der die
Personaldecke sehr, sehr
dünn wäre. Also werben
auch die Blauröcke im Dorf
um neue Mitstreiter.
Aber nicht jeder scheint

das gut zu finden. Es kriti-
sche Stimmen. Schließlich
treibe es Menschen auch
nicht mehr in Scharen zu
Vereinen, heißt es.
Sicher: Neue Mitglieder

wünscht sich jeder Verein.
Vereine sorgen für Schwung
auchinderStadtRahden. Je-
der auf seine Weise. Mit
ihrem Ehrenamt berei-
chern die Vereinsmitglie-
der die Gesellschaft.
Pflichtaufgaben der Stadt

erfüllen die Vereine aller-
dings nicht: Der Brand-
schutz aber ist Pflichtauf-
gabe auch der Stadt Rah-
den und den garantieren
MännerundFrauen,diesich
ehrenamtlich in der frei-

willigen Feuer-
wehr engagie-
ren.
Wie sehr die

Bürger die
Feuerwehr
brauchen, wie
sehr sie auf
schnelle Hilfe
durch die frei-
willigen Helfer
hoffen und die
auch erwarten,

das hat sich am Donners-
tag während des Orkans
„Friederike“ gezeigt.
Die Feuerwehr war in Be-

reichen aktiv, die Bürger
tunlichst mieden. Das war
gefährlich für die Helfer. Im
Sauerland und in Thürin-
gen starben Feuerwehrleute
im Orkan, als sie ausge-
rückt waren, um Mitmen-
schen zu helfen.
In Rahden und vielen an-

deren Orten rückten Helfer
trotz aller Gefahren aus, um
den Bürgern zu helfen. Da-
für muss man den Helfern
Dank sagen. Und vielleicht
überlegt der eine oder an-
dere doch mal, ob und wie
er die Feuerwehr unterstüt-
zen kann.
Kritik an Mitglieder-

Werbeaktionen der Wehr,
die ist hoffentlich von „Frie-
derike“ weggefegt worden.

joern.spreen-ledebur@nw.de

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Dersa-Kino: Coco – Leben-
diger als das Leben 3D (ab 0
J.), Sa/ So 14.15. Hot Dog (ab
12 J.), Sa 14.15 / 17.00 / 20.15
/ 23.00; So 14.15 / 17.00 / 20.15.
Paddington 2 (ab 0 J.), Sa/ So
14.30.Ferdinand – Geht STIE-
Risch ab! 3D (ab 0 J.), Sa 14.30.
Hilfe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft (ab 0 J.), Sa/ So
14.45 / 17.30. Greatest Show-
man (ab 6 J.), Sa/ So 17.00 /
20.00. The Commuter (ab 12
J.), Sa 17.15 / 20.00 / 23.00; So
17.15 / 20.00. Jumanji: Will-
kommen im Dschungel 3D
(ab 12 J.), Sa 17.15 / 20.15; So
20.15. Insidious – The Last
Key (ab 16 J.), Sa 19.45 / 23.15;
So 19.45. Star Wars: Die letz-
ten Jedi 3D (ab 12 J.), Sa 22.45.
Dieses bescheuerte Herz (ab
0 J.), Sa 23.15. Ferdinand –
Geht STIERisch ab! (ab 0 J.),
So 14.30. Hurtigruten – die
schönste Seereise der Welt, So
17.00.
Telefon: Dersa-Kino, Rahden
(05771) 91 75 25, 8 53 48
Hallenbad Rahden, Sa 8.00 bis
18.00, So 8.00 bis 12.00, Hal-
lenbad, Am Freibad 24, Tel.
(05771) 16 02.
Offener Jugendtreff, Jugend-
liche 12 bis 18 Jahre, Sa 15.00
bis 18.00, Gemeindehaus Rah-
den, Keller, Am Kirchplatz 4,
Tel. (05771) 33 42.
Schützengilde Varl, Winter-
ball, Sa 17.00, PlanwagenWie-
he,AndenRiehen10,Varl, Tel.
(05771) 8 00, 8 01.
Schützenverein Stelle-Steller-
loh, Jahreshauptversamm-
lung, Sa 19.30, Gasthaus Ul-
menhof, Mindener Str. 111,
Tel. (05771) 20 47, 95 15 27.
Filmvortrag über Missions-
arbeit in Indien, Sa 18.00, Ka-
tholischesGemeindehausKlei-
nendorf, Lemförder Str./Burg-
garten 2.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
Sa 15.00 bis 20.00, So 15.00 bis
20.00, Krankenhaus Rahden,
HoheMühle 3, Tel. (05771) 70
80.
Apotheken-Notdienst, Sa, So,
Tel. (0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
VITAL-Apotheke im Gesund-
heitszentrum, So 9.00 bis 9.00,
Hohe Mühle 1, Rahden, Tel.
(05771) 96 83 83.
Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117.

¥ Rahden-Kleinendorf (-sl-). Kleinen-
dorf ist ein Mekka der Hundefreunde. Re-
gelmäßig ist hier der internationale Ras-
sehunde-Verband (IRV) mit Sitz in Löh-
ne zu Gast und richtet Schauen aus. Nun
war es wieder soweit, viele Hunde wur-
den bei der Neujahrs-Siegerschau vorge-
stellt. „Man erhofft sich gute Bewertun-
gen für den eigenen Hund – und das er

eventuell in die Zucht kommt“, sagte Ani-
ta Mohrmann vom IRV-Vorstand. Ob ein
Hund für die Zucht geeignet sei, das wer-
de von den Preisrichtern nach dem FCI-
Standard beurteilt. Größe, Charakter und
Zähne würden ebenso betrachtet wie Ras-
semerkmale. „Ein Golden Retriever etwa
muss entsprechendes Fell haben“, merkte
Mohrmann an.Mit der Resonanz auch der

jüngsten Ausstellung war Mohrmann sehr
zufrieden, Hundefreunde aus weiten Tei-
len derRepublik stellten 60Vierbeiner vor.
Seit rund zehn Jahren finden die IRV-
Schauen im Kleinendorfer Gasthaus am
Museumshof statt. Hier gebe es Platz,
draußen gebe es Auslauf-Möglichkeiten
und Parkplätze. Mohrmann: „Und man
darf mit einem Hund hinein ins Haus.“

Aus Osthessen war Laura Moretti mit „Ida vom stillen Tal“ nach Kleinendorf gefahren. Die junge Beagle-Hündin ist gerade
fünf Monate jung und nahm alles gelassen – während sich hinter ihr Hunde den Preisrichtern präsentierten. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Rahden (nw). Die Frauen-
hilfe Rahden der evangeli-
schen Kirchengemeinde trifft
sich am kommenden Mitt-
woch, 24. Januar, um 15 Uhr.
Aufgrund der Umbaumaß-
nahmen imGemeindehaus am
Rahden Kirchplatz finden die
Treffen zurzeit imCafé Schloss
Rahden an Bocks Allee statt.
Pfarrerin Wirwe Grau-Wahle
gestaltet einen Nachmittag zur
zum Thema Maria Sibilla Me-
rian, wie die Kirchengemein-
de mitteilte. Alle Frauen sind
zu diesem Nachmittag einge-
laden.

¥ Rahden (nw). Am heutigen
Samstag,20. Januar,um18Uhr
laden die katholische Kirchen-
gemeinde St. Michael Rahden
und Pater Subhash zu einem
spannenden und informati-
ven Filmvortrag über die Mis-
sionsarbeit in Indien ein. Die
Veranstaltung findet im ka-
tholischen Gemeindehaus am
Burggarten 2-4 in Kleinendorf
statt. Der Eintritt ist frei. Den
Organisatoren sind alle Inter-
essierten willkommen.

Ein 34-Jähriger soll mit einemMesser zugestochen haben.
Deswegen wurde ein Strafbefehl verhängt und gegen den wehrte sich der Mann

Von Sonja Rohlfing

¥ Rahden. „Besser wird es aus
meiner Sicht nicht“, unter-
strich die Staatsanwältin. Und
auch der Verteidiger wirkte im
Rahdener Amtsgericht auf sei-
nen Mandanten ein: „Das ist
ein gutes und niedriges Urteil
für den Vorwurf.“
Beschuldigt wurde der 34-

Jährige, nach einem Schlagab-
tausch auf seinen Kontrahen-
ten zweimal mit einem Kü-
chenmesser eingestochen und
ihn dabei an Schulter und
Oberarmverletztzuhaben.Zur
letzten Hauptverhandlung vor
dem Rahdener Amtsgericht
war der Angeklagte nicht er-
schienen und hatte stattdes-
sen durch Abwesenheit ge-
glänzt.
Verhängt hatte das Amts-

gericht Rahden in Abwesen-
heit eine Freiheitsstrafe von
neun Monaten, die auf drei

Jahre zur Bewährung ausge-
setzt werden sollte. Zusätzlich
verhängte das Gericht 120 So-
zialstunden. Gegen den Straf-
befehl hatte der Angeklagte al-
lerdings Einspruch eingelegt.
Was das Ziel seines des Ein-

spruchs sein solle, fragte Rich-
ter Schebitz den Angeklagten,
der den neuen Termin nun
wahrnahm. Bei dem Urteil sei
zugrunde gelegt worden, dass
der Angeklagte bisher nicht
strafrechtlich in Erscheinung

getreten sei und er die Tat ein-
räume und bereue.
„Sollte sich das in einer er-

neuten Hauptverhandlung
nicht so darstellen, kann das
nicht zu Ihren Gunsten aus-
gelegt werden.“ Es müsse also
nicht bei dembisherigenUrteil
bleiben, erläuterte Schebitz.
Das Gericht könne auch zu
dem Ergebnis gelangen, dass
eine Bewährung nicht in Fra-
ge komme, machte der Rich-
ter deutlich.
Er habe Arbeit und keine

Zeit für Sozialstunden, berich-
tete der Angeklagte. Unter die-
sem Gesichtspunkt waren
Richter und Staatsanwältin be-
reit, die Sozialstunden in eine
Geldzahlung an eine gemein-
nützige Einrichtung umzu-
wandeln. Statt 120 Sozialstun-
den bekam der 34-Jährige nun
auferlegt, 1.200 Euro in Raten
an eine noch zu bestimmende
Einrichtung zu zahlen.

Mandantin Geld vorenthalten
´ Manchmal ist ein Ter-
min vor dem Amtsgericht
fix beendet.
´ Er beschränke seinen
Einspruch gegen den
Strafbefehl auf die Höhe
der Tagessätze, entschied
sich jetzt der 47-jährige
Angeklagte im Rahdener
Amtsgericht. Damit war
die Verhandlung schnell
zu Ende. Auch die Zeugin
musste nicht gehört wer-
den. Beschuldigt wurde
der Angeklagte, Vermö-
gensinteressen der Zeugin
verletzt zu haben. Als noch

zugelassener Rechtsanwalt
hatte er die Frau vertreten.
Als die Gegenseite eine
Entschädigung in Höhe
von 481,25 Euro auf sein
Geschäftskonto bezahlt
hatte, hat er dieses Geld
nicht an seine Mandantin
weitergeleitet.
´ 30 Tagessätze zu 20
Euro hielten Staatsanwäl-
tin und Richter Schebitz
für diese Tat angesichts
der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse und der Schuld
des Angeklagten für ange-
messen. (son)

Das Orkantief „Friederike“ bescherte der Rahdener Feuerwehr 55 Einsätze.
Einige Straßen durch Wurzelteller beschädigt

¥ Rahden (nw/-sl-). Das Or-
kantief „Friederike“ wütete
auch im Stadtgebiet Rahden.
Schwer beschädigt wurde da-
bei die Remise auf dem Ge-
lände des Museumshofes, wie
die Neue Westfälische bereits
am Freitag berichtete. Gestern
zog die Feuerwehr eine ab-
schließende Bilanz des Unwet-
ters. Die Helfer rückten am
Donnerstag zwischen 12 und
18 Uhr zu 55 unwetterbeding-
ten Einsätzen in den einzel-
nen Ortschaften aus. Hierzu
kamen wie gestern berichtet
noch zwei Schornsteinbrände
in Pr. Ströhen. Bei allen Ein-
sätzen kam es zu keinen grö-
ßeren Schäden, die der Feuer-
wehr bekannt wären, teilte
Feuerwehrsprecher Andreas
Berg gestern mit.
Als erste Einheit der Stadt-

wehr wurde die Löschgruppe
Tonnenheide um 12.16 Uhr
durch die Kreisleitstelle Min-
den alarmiert. Am Tonnen-
heider Kirchweg musste der
erste Baum von der Straße be-
seitigt werden. Hier folgte re-
lativ schnell die Einsatzorte
Tonnenheider Schulweg und
Küthe für die Tonnenheider
Einsatzkräfte.
Die Löschgruppe Varl-Siel-

horst rückte um 12.45 Uhr zu
ihrem ersten Einsatz aus. Hier
ginges zuerst indieStraßeZum
Schullenmoor in Varl, wo ein
Baumquer zur Straße lag. Dar-
auf folgten weitere Einsatzstel-
len wie Heideweg, Langen-
damm und Leverner Straße.
Um13.11Uhralarmiertedie

Kreisleitstelle Minden den
Löschzug Rahden über die
„Nachschub/Logistik“-Alarm-

schleife. Hier galt es, im Gerä-
tehaus Rahden eine örtliche
Einsatzleitung zu errichten, da
das Einsatzgeschehen kreis-
weit sehr zunahm. Unter der
Führung vomLeiter der Feuer-
wehr Rahden, Mark Ruhnau,
galt es,mit fünfweiterenFeuer-
wehrleuten die eingehenden
Einsätze der Kreisleitstelle auf
die Einheiten im Stadtgebiet
Rahden zu verteilen bezie-
hungsweise zu koordinieren.
Weitere Kräfte des Lösch-

zuges Rahden rückten unter
anderem an die Straße Am
Boomkamp in Kleinendorf
aus. Eine Orkanböe hatte eine
Blechhütte aus einem Garten
auf die Straße geweht. Diese
wurde mit vereinten Kräften
wieder zurückgetragenund ge-
sichert.
Nach dem Schornstein-

brand arbeitete auch der
Löschzug Pr. Ströhen Unwet-
tereinsätze unter anderen an
denStraßenAlterPostweg/Fil-
ger Bruch und Dreistatt ab. An
der Kirche in Pr. Ströhen si-
cherte die Einsatzkräfte ein
Straßenstück rund um die Kir-
che ab, da hier Schindeln vom
Dach vielen.
An der Brandheide in Ton-

nenheide wurde eine 10-KV-
Leitungbeschädigt.Hierkonn-
te die Wehr erst nach Frei-
schalten durch den Stromver-
sorger tätig werden. Ansons-
ten wurden nach Angaben
Bergs einige Telefonleitungen
abgerissen sowie einige Stra-
ßen durch Wurzelteller be-
schädigt. Im Einsatz waren al-
le Löschgruppen unter Lei-
tung von Wehrführer Mark
Ruhnau mit 88 Helfern.

Die Sanierung der durch einen umstürzen-
den Baum beschädigten Remise auf dem Museumshof dürfte einiges
an Geld kosten. Fachleute werden sich das Gebäude nun anschauen
und sich über die Wiederherstellung Gedanken machen.

FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Rahden-Tonnenheide
(nw). Fans handgemachter
Musik werden sich den Ter-
min schon mal notieren: Am
Samstag, 17. Februar, wird’s
laut, eng und heiß in Rüters
Gasthaus in Tonnenheide.
Dann treten die beiden hei-
mischen Bands Travolter und
The Cone Brothers im Gast-
haus im Tonnenheider Orts-
teil Hahnenkamp auf. Die vier
Jungs von Travolter („Conny
und Ronny“) sind seit etli-
chen Jahrenmit mehreren ver-
öffentlichten CDs und Auf-

tritten in Deutschland und
England eine beständige Grö-
ße in der heimischen Musik-
szene.
The Cone Brothers sind da-

gegen relativ neu am Start und
spielen Rock’n’Roll, Country
und Doo-Wop aus den 1950-
er Jahren. Der Eintritt ist frei,
Beginn ist etwa gegen 21 Uhr.
Nach dem Live-Konzert geht
die Party weiter. DJ Goscha
(unter anderem bekannt aus
dem „Ührken“) werde ge-
wohnt geschmackssicher auf-
legen, teilten die Bands mit.

Travolter stehen für geschmackvollen „Remmidem-
mi-Rock“. FOTO: PR


